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Liebe Baumpaten, 
welch ein Sommer! Zunächst einfach schön und zum Singen. Mir fällt immer wieder mein Sommer-Gassenhauer seit Kindergartenzeiten ein: “Geh aus mein Herz und suche Freud”.  Aber stimmt, nur immer Sonne aus blauem, hohem Himmel kann auch viel werden und dass es sehr wenig geregnet hat in den letzten Wochen, hat den Gras-Aufwuchs im Obstgarten ganz zum Erliegen gebracht. Auch die im Herbst frisch gepflanzten Bäume tun sich schwer mit der Trockenheit. Sie würden wahrscheinlich am liebsten jeden Tag gut Regen haben und möglichst nicht so heiß. Und wenn es das nicht gibt, dann muss der Apfelbauer flitzen. Mit großen Kanistern in der Schlepperschaufel bin ich schon zum dritten Mal unterwegs, um die 25 Liter Inhalt über Stunden jeweils an eines der Bäumchen tröpfeln zu lassen. 
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Das ist die eine Beschäftigung. Die andere ist: Stützen! Im Wald habe ich vor zwei Wochen kleine Fichten geschlagen, geschält und dann auf die Baumwiese geschafft, um nur die am meisten überladenen Äste zu unterstützen. Zunächst hatte ich gedacht, dass nur schlecht gepflegte oder überalterte Bäume zusammen brechen oder Äste verlieren. Das stimmt im Prinzip auch  - aber einige davon haben wir eben auf der Baumwiese auch stehen. Alte Freunde, von denen niemand mehr weiß, wann sie gepflanzt wurden, die ihren Erstberuf der Apfelproduktion schon seit einigen Jahren nicht mehr sehr aktiv ausüben und  im Zweitberuf vor allem Spechts- oder Starenhaus sind. Sie haben sich in diesem Jahr noch einmal besonnen und ihre Äste mit großen Mengen von Früchten behängt. Und da ist dann der Zweitberuf dazwischen gekommen, die hohlen Äste haben die Last nicht mehr zu tragen vermocht. 
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Aber insgesamt sind das nur wenige und auch die jüngeren Bäume hängen in diesem Jahr so voll wie selten. Wir werden, nach dem sehr knappen letzten Jahr dieses Jahr voraussichtlich eine schöne Ernte einfahren können.  Wer noch jemanden weiß, der/die gerne mit in das Patenschafts-Projekt einsteigen will, dieses Jahr wäre sehr günstig! 

Auch früh wird die Ernte sein. Und so werden wir die ersten Aufles-Aktionen wahrscheinlich schon in den nächsten Wochen starten müssen – Früchte, die wir noch nicht selbst zu Saft machen, sondern bei größeren Bio-Mostereien abliefern, damit diese genug Fruchtsäure haben, um den Saft aus ihren süßen Intensiv-Anbau Äpfeln ein bisschen auszubalancieren. Zu den großen Aktionen, die wahrscheinlich in diesem Jahr im September und Mitte Oktober sein werden, werde ich Euch alle gerne wieder einladen. 
Und noch zwei organisatorische Hinweise: 

· Im Moment haben wir keinen Saft mehr auf Lager, wenn Ihr also nicht einfach mal so ins schöne Guggenhausen kommen wollt, sondern finster entschlossen seid, Euch kistenschleppend zu betätigen, dann ist im Moment nicht der richtige Zeitpunkt. Doch die Ernte ist nah!

· Wer von Euch auch im nächsten Jahr auf der Obstwiese willkommen sein will, seinen Baum dort besuchen, Neues vom Obstgartenjahr erfahren, die Artenvielfalt erhalten...... und natürlich den leckeren Apfelsaft trinken – der ist herzlich eingeladen, jetzt, im August, seinen Beitrag von 100 Euro pro Patenschaft zu bezahlen. Wie immer auf das Konto der Hofgemeinschaft Guggenhausen bei der Volksbank Altshausen, DE49 6509 2200 0010 3490 06. Die Übersicht und die zeitliche Abgrenzung fällt mir einfach leichter, wenn das in einem festen Zeitraum im Jahr ist. 
Seid herzlich gegrüßt aus Guggenhausen

Jochen 
